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Protokoll der AStA-Sitzung am 08.08.2018

Ort: Universitätsallee 1, Gebäude 9, Sitzungsraum
Beginn: 14:41 Uhr 
Ende: 16:40 Uhr
Sitzungsleitung: Sprecherin
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Die Sitzung wird um 14:41 Uhr von der Sitzungsleitung eröffnet. Sie stellt fest, dass die Sitzung ordentlich eingeladen wurde und mit 9 Stimmen beschlussfähig ist. 

TOP 2: Mitteilungen und Anfragen
Spre: Sprecher*innenkollektiv war bei der Mitgliederversammlung des fzs in Potsdam. Dort waren verschiedene Hochschulen aus der ganzen Bundesrepublik vertreten. Wir sind aus Lüneburg mit 12 Personen angereist und waren mit Abstand die größte Delegation. K. und R. hatten sich für den Vorstand beworben und wurden gewählt. Wir haben uns außerdem für den AS beworben, das ist der Ausschuss der Studierendenschaften und ist das höchste Beschlussfähige Gremium. Wir sind mit ganz vielen engagierten Menschen hingefahren, viele davon haben sich sogar in Ausschüssen beworben. L. ist jetzt im Ausschuss Hochschulfinanzen, V. im Ausschuss Frauen- und Gender-Politik, J. im Ausschuss Sozialpolitik, S. ist eine der neuen Antidiskriminierungsbeauftragten.

Sprecher erklärt das "Winken" als Zustimmung.

Spre: Letzte Woche war StuPa Sitzung. Es wurde diskutiert, wie am besten die akademische Wahl im WiSe in den Sommer verlegt werden könnte, da in den letzten Jahren die Wahlbeteiligung extrem zurück gegangen ist und das sehr schade. Es gibt jetzt eine Arbeitsgruppe dafür, in der sich noch viele Menschen engagieren können. Vielleicht hat ja von euch jemand Lust, sich dort noch zu melden.

Personal: Der Vorteil davon, alles in einer Wahl zu machen ist einerseits eben die Wahlbeteiligung, allerdings ist es auch wesentlich einfacher zu organisieren mit den beteiligten Personen, der Mensa als Wahlraum, und so weiter.

M. erklärt Interesse am Arbeitskreis

Spre: Außerdem gab es eine Anfrage der linkenSDS für den Druck einer Broschüre zu Austeritätspolitik. Es wurde angefragt, ob der AStA sich mit einer Summe von 150€ daran beteiligt. Austeritätspolitik ist eine Form der Wirtschaftspolitik, bei der es darum geht, in Krisenzeiten keine weiteren Ausgaben mehr zu machen, sondern die schwarze Null in den Vordergrund zu rücken. Das betrifft uns als Uni eben auch ganz direkt.

Öko?-logisch!: Warum ist das gerade aktuell?

Spre: Es ist eher etwas allgemeiner gefasst glaube ich, die Gruppe hat sich auch wohl vor Kurzem erst getroffen, aber die Broschüre soll halt schon bald gedruckt werden.

Personal: Aber geht es nicht auch darum, dass bei den Einsparungen, die durch diese Politik getroffen werden würden, auch wir als Hochschule weniger Geld zur Verfügung haben würden?

PENG!: Die Frage ist, ob man kurz in die Inhalte schauen könnte, bevor man eine Mitfinanzierung beschließt, da die.linkeSDS manchmal zu etwas Antiimperialismus neigt.

Radio: Ich fände es auch schön zu wissen, was da drinnen schickt. Vielleicht könnte es einmal rumgeschickt werden, damit man da reinschauen kann.

Öko?-logisch!: Und wir müssten jetzt quasi beschließen, ob wir uns an den Kosten beteiligen?

Spre: Genau, wir würden uns dann mit 150€ an den Gesamtkosten von 1500€ beteiligen.

Personal: Es sollte einen Zusammenhang mit der Hochschulpolitik geben, wenn wir das unterstützen.

Spre: Wurde die Broschüre von der linkenSDS geschrieben?

Spre: Es waren verschiedene Gruppen beteiligt, unter anderem auch Campus Grün aus Hamburg.

Spre: Ich schlage vor, es unter Vorbehalt zu beschließen, dann schicken wir die Broschüre noch einmal rum und jede*r hätte ein Veto-Recht.

Spre: Ich schlage auch vor, die Broschüre rumzuschicken, und es dann erst auf der nächsten AStA Sitzung zu beschließen.

Spre: Leider ist es aber etwas dringender. Aber sonst würde ich auch sagen, dass wir das auf der nächsten AStA Sitzung noch einmal besprechen.

Spre: Ich würde vorschlagen, dass wir das einfach rumschicken und dann kann jede*r bis nächste Woche noch einmal per Mail widersprechen, dann machen wir es nicht.

Spre: In der Geschäftsordnung des AStA steht, dass wir nicht per Mail abstimmen dürfen.

Spre: Die Frage ist, ob wir überhaupt eine Abstimmung brauchen, oder ob ein Stimmungsbild reicht.

PENG!: Bei der Höhe von 150€ ist es ja in etwa in der Höhe, in der auch die Referate arbeiten, dort wird ja auch nicht immer abgestimmt, deswegen brauchen wir dafür glaube ich keinen Beschluss.

Theater: Am nächsten Montag um 12.00 Uhr findet in C3.120 der Workshop zur neuen AStA-Website. Ich erkläre dort, wie man Inhalte einstellt, Seiten bearbeitet, wie man damit umgeht im Allgemeinen. Aus jedem Referat und jeden Servicebetrieb sollte mind. eine Person anwesend sein. Es gibt ein Doodle, bitte kommt!

Personal: Soll man sich auch in das doodle eintragen, wenn man nicht kommen kann?

Theater: Wie ihr wollt. Bringt einen Laptop, gute Laune und was zu trinken mit. Es sollte nicht lange dauern!

Spre: Ich habe auch schon mehrmals dran erinnert, dass die Referate bitte die Texte für die neue Website fertigstellen sollten. Wenn ihr die am Montag zum Workshop mitbringt, könnt ihr die auch gleich selbst einpflegen. Die Deadline ist am Sonntag, bitte schickt uns bis dahin die Texte und auch schon erste Termine oder Kennenlerntreffen für das neue Semester, damit die auch in den neuen AStA-Kalender kommen. 

PENG!: Wir werden zwar einen Kalendertext haben, aber leider noch keinen Website-Text.

Spre: Falls ihr Probleme mit dem Einhalten der Deadline von Sonntag habt, sagt uns bitte Bescheid. Aber an sich wäre es gut, wenn alles bis Sonntag da wäre, sonst geraten wir in Stress. Es ist auch kein Problem, wenn ihr einfach den alten Text übernehmen wollt, aber auch da sagt uns bitte Bescheid, da wir das dann abtippen müssen aus dem alten Kalender.


REFERATE-RUNDE

PENG!: Wir hatten gestern Treffen, da waren einige Leute da. Es wurde rückgemeldet, dass es ein erfolgreiches Treffen war. Wir fangen an, für das nächste Semester zu planen.

Personal: Wir suchen bald einen neuen Webmaster, neue Menschen für AStA Ton und Licht und Menschen für das StuPa Protokoll. Wenn ihr jemanden kennt, meldet euch gerne.

Spre: Es werden übrigens auch noch Menschen für das SemesterTicketKultur gesucht, falls ihr da jemanden kennt, auch gerne Bescheid sagen.

Spre: C. vom QuARG schickt bald einen Doodle rum für die Planung von gesellschaft.macht.geschlecht. Dort könnt ihr euch auch gerne eintragen.

Öko?-logisch: Bei uns ist gerade Sommerpause, aber wir sind an den Texten für den Kalender und die Website dran. Wir haben auch schon ein bisschen was für die Abfallvermeidungswoche geplant.

Öko?-logisch: Wir sind auch dabei mit dem Markt zu sprechen, wenn das wieder so richtig los geht. Der Markt, der eigentlich ja ökologisch ausgerichtet werden soll, besteht aktuell nur aus einem Fleischstand und es gibt wenig Besucher*innen, es herrscht also viel Verbesserungsbedarf. Aktuell gibt es aber leider kaum interessierte für Stände für den Markt. Es soll nochmal ein Gespräch geben, und es muss wieder mehr Werbung gemacht werden. Nicht nur unter Student*innen, sondern vor allem auch unter den Bewohner*innen im Stadtteil Bockelsberg, da hiervon kaum Leute auf den Campus schaffen. Man sollte auch einfach öfter Werbung machen, das letzte Mal war schon lange her.

Personal: Wir haten uns letztes Mal überlegt, ob es Möglichkeiten gibt, das Angebot für Studierende attraktiver zu machen. Zum Beispiel gehe ich nicht mehr so gerne dahin, da das Obst und Gemüse auch so teuer. Sie hatten auch mal "schlechteres" Gemüse zum halben Preis, das war eine super Sache.

Spre: Die neuen Öffentlichkeitsbeauftragten kümmern sich auch ein bisschen um Werbung für den Markt.

Öko?-logisch!: Es wurden Banner gekauft, die an der Ecke Scharnhorststraße/ Universitätsallee und bei Gebäude 1 aufgehängt werden sollen, aber die Uni hat das verboten, obwohl der Platz eigentlich da ist. Dass dort kein Banner hängt, war auch der Grund dafür, dass die Käsefrau nicht mehr auf den Markt kommt.

Spre: Sonst wäre vielleicht nochmal eine Idee einen Artikel oder so über die Landeszeitung zu veröffentlichen.

Öko?-logisch!: Man könnte das auch noch einmal auf der neuen Website hervorheben durch eventuell einen Sticker oder so.

PENG!: Vielleicht könnte man nochmal genauer thematisieren, wie und warum man eigentlich auf dem Markt einkauft.

Öko?-logisch!: Ich habe einmal ein Komplementär gehabt, in dem thematisiert wurde, die man zum Beispiel bestimmte Aktionswochen auf dem Markt machen könnte. Aber nach Abgabe der Prüfungsleistung hat sich das dann wieder verlaufen.

Spre: Vielleicht auch einmal eine Radiosendung zum Markt bei Katerfrühstück?

Radio: Gute Idee!

Öko?-logisch!: Vielleicht auch einmal das Improtheater auf dem Markt?

Theater: Letzte Woche ein Treffen gemeinsam mit L. mit Uwe Serafin zur Aufführung von Franz Kafkas "Bericht an eine Akademie". Das Treffen war sehr produktiv, es gab ein paar Eckdaten, die festgezurrt wurden. Da Aufführung soll in HS 3 stattfinden. Es ist schwierig abzuschätzen, wie viele Leute kommen werden. Es sollen Tickets verkauft werden. Eigentlich ist es vom AStA ja so vorgesehen, dass Veranstaltungen für alle sind, und deshalb gibt es eigentlich keinen festen Eintrittspreis. Uwe hat aber doch darauf plädiert, dass Tickets verkauft werden sollten.

Spre: Ob das legal wäre, keine Ahnung, aber ich finde das schon nicht gut, wenn Tickets für Geld verkauft werden. Was wäre damit, wenn es wenigstens für Studis eine Ermäßigung gäbe?

Theater: Da haben wir uns auch drüber unterhalten. Uwe hat die Ansicht, dass kostengünstig billig wirkt, deshalb geht es ihm auch ums Geld. Auch, da er als Schauspieler eben seinen Lebensunterhalt verdient. Sein Vorschlag war normaler Eintrittspreis 10€ und ermäßigt dann so 6/7€. Er hat das auch mit einem Kinobesuch verglichen, da die Preise dort ja auch so hoch sind.

Spre: Unikino würde aber auch nur 2€ kosten, da hinkt der Vergleich. Vielleicht könnte man ja auch AStA Geldern seinen Auftritt ein wenig mitfinanzieren?

Personal: EHGKHG Theaterstück im Audimax, das aber auch kostengünstig war.

Theater: Uwe geht es aber auch im erster Linie schon darum Geld zu verdienen. Abmachung wäre eine Aufteilung der Einnahmen von 70/30, also er würde 70% bekommen und das Theaterreferat/AStA bekommt 30%. Wenn wir es aus AStA Geldern finanzieren würden, was dann ja bedeuten würde aus dem Theatertopf, hätten wir halt nicht mehr viel Geld für unser eigenes großes Projekt.

PENG!: Grundstimmung habe ich anders in Erinnerung. Eigentlich war der Vorschlag damals Eintritt gegen Spende und Uwe schien auch nichts dagegen zu haben. Für mich klingt das jetzt etwas professionalisierter und nicht mehr wie eine lockere AStA Veranstaltung. 10€ ist ja auch nicht gerade wenig.

Spre: Ich kann mich erinnern, dass er Tickets verkaufen wollte, wegen der Wertschätzung und dann haben wir angemerkt, dass es aber eher schwierig ist wegen der Studis.

Theater: Wir hatten schon mal mit ihm drüber gesprochen und eigentlich war er erst gar nicht abgeneigt von der Spenden-Sache, aber dann war ich doch überrascht und auch nicht der größte Fan davon, dass er jetzt doch Tickets haben will. Ich kann schon verstehen, dass er Tickets haben will und Geld verdienen will, aber aus AStA Sicht ist es schon schwierig, es soll ja nicht gegen AStA Prinzipien verstoßen. Da das ja auch der allgemeine Konsens zu sein scheint, würde ich dann würde ich nochmal mit ihm in Kontakt treten und das kommunizieren.

Spre: Ich würde auch 2€ in Ordnung finden, wie es beim Kino ist.

Theater: Vielleicht können wir ihn auch überzeugen, dass wir 5€ Normalpreis und 3€ Studi Preis machen. Unser erster Ziel ist erstmal, dass wir als Theaterreferat bei der Veranstaltung kein Geld verlieren. Ich würde ihn dann erstmal kontaktieren und kommunizieren, dass es nicht wirklich AStA-konform ist, und dann gucken wir mal weiter. Des Weiteren soll es zu einem Termin im November kommen. Gerichtsverfahren über den Affen zieht sich nämlich anscheinend noch hin. Uwe meinte es wäre gut, es Anfang November durchzuziehen. Wir haben auch überlegt dann eine Diskussion im Anschluss zu führen, weil das Stück auch eine bestimmte Message überbringt. Wir haben auch überlegt einen KuWi-Prof ranzuholen dafür.

Radio: Wir sind in der Sendepause. Wir wollen über den Sommer einfach ein bisschen an unserer Außenwirkung arbeiten, an unserer Social Media Präsenz und allgemein Werbung machen. Wir würden eventuell auch gerne einen Banner an der Mensa aufhängen für zwei Wochen oder so. Wir haben ja auch immer noch diese Mensawand, aber wissen nicht so wirklich wen wir ansprechen wollen dafür. Wir haben Leute angesprochen, aber irgendwie weiß keiner mehr, wie die da an die Wand gekommen sind. Das ist gerade unser Problem.

Öko?-logisch!: Bei uns ist Thema Mensagangwand auch aktuell, wir planen eine mit Tafel und Kork. Aber unsere ist ziemlich groß, also warum hängt ihr nicht einfach eure Wand auf unsere?

Radio: Ich bin mir nicht sicher, ob das funktioniert, unsere Wand ist dann doch ziemlich groß. Meine Frage wäre nur, wie ihr die Wand angebracht habt.

Öko?-logisch!: Das weiß ich leider nicht ganz genau, aber wir könnten vielleicht mal A. fragen.

TOP 3: Genehmigung von Protokollen
Es gibt keine neuen Protokolle zu beschließen.

TOP 4: Arbeitsschwerpunkte AStA-StuPa
Spre: Das StuPa überlegt sich immer Arbeitsschwerpunkte, die es dem AStA gibt und auch sich selbst. Es gibt noch keinen Termin, wann diese beschlossen werden. Das letzte Mal wurde nicht besonders viel von den Referaten mitgearbeitet, deshalb würden wir euch jetzt gerne einmal fragen, was ihr so vorhabt im nächsten Semester, damit das in die Arbeitsschwerpunkte mit aufgenommen werden kann. Es stehen schon Themen wie Antidiskriminierung und Inklusion und so drinnen.

Personal: Ich habe da schonmal reingeguckt, aber es hat mich gewundert, dass zwar drinnenstand wie man gewisse Probleme angehen könnte, aber nicht drinnenstand wer sich darum kümmert.

Spre: Eigentlich gab es am Ende einer jeden Amtszeit den Rechenschaftsbericht des AStA, der auch darauf eingeht.

Personal: Ich finde es halt falsch, dass dort nichts Konkretes benannt wird.

PENG!: Es gab immer ein großes hin und her, wie man das dareinschreibt. Die Arbeitsschwerpunkte sind schon konkreter geworden in den letzten Jahren, aber durch die Referatsautonomie sollte man halt nicht direkt Referate benennen. Außerdem sind es ja nur Schwerpunkte und keine Anordnungen.

Personal: Dadurch, dass aber niemand direkt benannt wird, guckt sich das halt im Nachhinein niemand mehr an und fühlt sich verantwortlich.

Spre: Das könnte gemacht werden. Aktuell steht auch nichts zu kulturellen Punkten drinnen, deshalb könnten sich zum Beispiel das Theaterreferat und Radioreferat überlegen, ob Kultur auch in die Arbeitsschwerpunkte mit aufgenommen werden könnten.

PENG!: Ich fände es auch gut, wenn da nicht nur AStA Referate, sondern zum Beispiel auch StuPa Ausschüsse drinnen erwähnt werden würden. Was mir auch noch wichtig wäre, wäre eine Kommunikation/Anwesenheit der Ziele in den Mitteln. Dass wir also nicht nur reinschreiben, was wir wollen, sondern uns auch entsprechend verhalten. Zum Beispiel wenn wir reinschreiben, dass wir demokratisch sein wollen, aber uns dann nicht richtig dementsprechend verhalten, Beispiel Jodeldebatte im StuPa. Ich hatte den Eindruck, dass sich die Studierendenschaft zu wenig darum kümmert, wie man redet und sich nach Außen gibt und so. Ich fände es also sinnvoll, wenn das nochmal aufgegriffen wird.

Spre: Ihr könnt auch gerne zu den Treffen kommen, bei denen über die Arbeitsschwerpunkte geredet wird, das wäre super. Ich schreibe jetzt auf, dass kulturelle Angebote in die Schwerpunkte mit aufgenommen werden, dass nicht konkrete Akteure benannt werden sollten, allerdings nicht nur zum Beispiel AStA Referate, sondern auch StuPa Ausschüsse und auch die Kommunikation innerhalb der Studierendenschaft.


TOP 5: Alternative Lehre 
Spre: Wir bieten ja in jedem Semester die Alternative Lehre an. Dafür haben wir auch jemanden angestellt, Leonie, die aus dem Mutterschutz zurückgekehrt ist, worüber wir uns sehr freuen. Wir könnten jetzt Brainstormen, welches Thema die nächste Veranstaltungsreihe haben soll.

<Sprecher stellt die Themen vor, die im Wintersemester vorgeschlagen wurden, als "Kritik" gewählt wurde: Licht & Schatten, Feedback, Fortschritte, Macht/Gewalt/Herrschaft, Prestige/Bedeutung, Wahrheit, Banalität, Leidenschaft, Bambule, Protest, Utopie & Sinne, Krise, Zweifel & Liebe>

Spre: Ich finde "Licht & Schatten" ganz schön, da man hier zwei Gegensätze hat, die zum Beispiel auf positiv & negativ Bezug nehmen könnten.

Radio: Vielleicht noch "Bewegung" und "Konstruktivität" als Themenvorschläge.

Personal: "Geschwindigkeit" könnte auch noch interessant sein in dem Zusammenhang

Spre: L. will in zwei Wochen auch noch einmal vorbeikommen um darüber mit uns zu reden.

Ehemaliger AStA-Sprecher stößt zur Sitzung als Gast hinzu.

PENG!: "Menschen, Leben, Tanzen, Welt" gab es auch einmal als Vorschlag, das war gut.

Spre: Gast, weißt du noch, was Vorgaben für das Thema der Alternativen Lehre waren?

Gast: Ich weiß noch, dass es Zugänge für alle Fakultäten geben soll, dass das Thema 
möglichst offen und breit formuliert sein soll und es verschiedene Formate ermöglichen soll, zum Beispiel sowohl theoretische Ansätze als auch praktische Ansätze.

Öko?-logisch!: Ich finde "Bewegung" auch gut, man könnte zum Beispiel auch Fluchtbewegung machen und so.

Spre: Ja, das ist wirklich ein breites Thema, zum Beispiel könnte man auch noch Rechtsruck oder Klimawandel und so mit reinnehmen

Spre: Finde ich auch gut, allerdings würde ich dann nur "Bewegung" und nicht noch "Stilstand" mit dazunehmen.

Personal: Da kann "Geschwindigkeit" zum Beispiel auch noch drin aufgehen.

Spre: Dann halten wir doch "Geschwindigkeit" als Vorschlag jetzt erstmal fest und reden dann auf der nächsten Sitzung mit L. darüber.

Spre: Aber ich würde nicht sagen, dass wir jetzt etwas festsetzen können, ohne einen Beschluss zu fassen. 

Spre: Ja, aber es geht ja eher darum, nochmal mit L. in zwei Wochen zu diskutieren.

Spre: Hat denn noch jemand andere Vorschläge für Themen?

Gast: Ich würde nicht "Protest" oder "Bambule" nehmen, denn das schreckt eher Leute ab. Außerdem hat der AStA ja sowieso schon einen gewissen Ruf, das sollte man mit einem provokanten Beitrag nicht noch befeuern.

PENG!: Ich finde "Liebe" zwar kitschig, aber es ist halt auch etwas, was an der Universität manchmal vielleicht zu wenig Raum erhält.

Spre: Dann haben wir schonmal eine Einschränkung auf die vier Themen "Leidenschaft", "Liebe", "Bewegung", "Menschen/Leben/tanzen/Welt", die wir dann an Leonie herantreten können.




TOP 6: Publikationen
Spre: Wir haben uns mit Helene getroffen, die die Publikationsstelle hat. Im AStA gibt es immer verschiedene Publikationen, zum Beispiel die kritische Festschrift oder den Antidiskriminierungsreader. Wir wollten jetzt euch fragen, ob ihr noch Vorschläge für zukünftige Publikationen habt. K. hat vorgeschlagen, aus der Alternativen Lehre noch eine Art Reader zu erarbeiten. Wir hatten auch noch überlegt, etwas zum Thema Campus-Geschichte, die Entstehung des Geländes und der Nazi-Vergangenheit von Lüneburg einzugehen in einem Reader.

PENG!: "Wozu brauchen wir die verfasste Studierendenschaft?". Sowas gibt es auch schon vom FZS, das könnte interessant sein.

Öko?-logisch!: "Nachhaltiges Einkaufen in Lüneburg" wäre auch interessant. Nachhaltiger Konsum für Studis wäre interessant. Weltbewusst machen im Moment auch eine Karte, auf der Orte verzeichnet sind, bei denen man nachhaltig einkaufen kann. Mit denen könnte man sich vernetzen. Außerdem könnte man gleichzeitig auch noch darin ein wenig Werbung für den Markt machen.

Spre: Nachhaltigkeit als Reader finde ich sinnvoll.

TOP 7: Ersti-Party
Spre: Erst-Party ist in Planung. Wir haben den Vertrag mit dem Vamos! unterschrieben, am 05. Oktober findet die Party ab 23 Uhr statt. Das Motto ist "tAStAtur - ErstiParty, dann die Digitalisierung". Wir wollen auch die Deko ein bisschen dementsprechend futuristisch anhauchen. Wir wollen zwei bis drei DJs haben. Erst Richtung Pop/Charts, dann 80er/90er und dann vielleicht noch Techno. Es werden wie immer dringend Helfer*innen gesucht, für Kasse, AStA Stand und besonders viele für den Auf- und Abbau. Tragt das gerne auch in die Referate. Das nächste Planungstreffen findet am 14. August um 16 Uhr im AStA Sitzungsraum statt. Es gibt immer so Flyer, auf denen vorne die Werbung für die Ersti-Party ist und hinten das alternative Startwochenprogramm. Zum Beispiel könnte das Öko?-logisch wieder eine kritische Campusführung machen oder das PENG vielleicht etwas zur kritischen Digitalisierung. Also überlegt gerne mal, was ihr vielleicht in der Startwoche schon machen könntet, auch um neue Erstis für eure Referate zu gewinnen.

PENG!: Ist auf der Party selbst irgendwas politisches oder "AStA" - also außer, dass der AStA einen Stand hat?

Spre: Bis jetzt noch nicht, aber falls ihr vom PENG etwas machen möchtet da, könnt ihr das sehr gerne machen!




TOP 8: Verschiedenes
Öko?-logisch!: Aktuell sind ja gerade die Auswahltage. Ich habe gestern mit R. gesprochen und frage mich, was macht der AStA dazu? Gibt es da irgendwie kritische Veranstaltungen oder ähnliches.

Spre: Aktuell gibt es nichts vom AStA dazu, aber das sollten wir mal machen.

Spre: Ich weiß, dass es in der kritischen Festschrift einen Artikel zu der Startwoche gibt.

Öko?-logisch!: Es wäre halt auch irgendwie schön, wenn der AStA Präsenz zeigen würde, Coca-Cola macht zum Beispiel gerade aggressiv Werbung im Zentralgebäude.

Spre: Ich fände es auch definitiv cool, da vom AStA was zu machen.

Gast: Sich damit kritisch zu beschäftigen oder eine kritische Position zu beziehen, heißt ja nicht, dass man generell dagegen ist. Aber man könnte ja durchaus einzelne Aspekte ansprechen.

Radio: Ich würde noch was zum Markt der Möglichkeiten sagen, da fände ich es schön, wenn die einzelnen Referate auch noch da wären.

Spre: Leider ist dafür der Hörsaalgang zu klein, deswegen ist meistens halt der AStA als Stand da und ein Referat.

Gast: Früher hatte tatsächlich mal jedes Referat einen Stand dort, da könnte man vielleicht mal mit dem DSI reden.

Spre: Im letzten Jahr wurde auch nochmal die hochschulpolitische Infomesse durchgeführt, dort waren auch noch die Referate.

Die Sitzungsleitung schließt die Sitzung um 16:40 Uhr.
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